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Die W. Blaser AG ist stark unterwegs und erweitert die Isola-Linie  
auf attraktive Weise 

Design und Funktionalität: 
 wirtschaftlich und nachhaltig 
«Wir bieten 100 % Schweizer Qualität», sagt Lukas Graf, Inhaber der W. Blaser AG, Burgdorf, mit Nach-
druck. «und das hat seinen Preis. Deshalb suchen wir systematisch nach Wegen, billigeren ausländischen 
Produkten Paroli zu bieten. Dazu braucht es besonderes Design und rationelle Fertigung. Zudem müssen 
wir beweisen, dass unsere Produkte vorteilhaftere Kosten über ihren ganzen Lebenszyklus aufweisen und 
unsere Kunden auf einen kompromisslosen Service zählen können. Nachhaltigkeit ist unser Trumpf.»

Das ist eine deutliche Sprache. Wir wollten mehr 
wissen. So besuchten wir Lukas Graf und Ben-
dicht Strahm, der dem jungen Unternehmer per 

Anfang 2017 das traditionelle KMU übergeben 
hat und jetzt als erfahrener Experte die Produk-
teentwicklung begleitet und noch immer mit 

Herzblut Kunden berät. Mit grosser Freude prä-
sentieren beide das jüngste Blaser-Produkt, das 
vierte Einrichtungskonzept, IsolaVita – eine Sitz-
insel fürs moderne Spitalzimmer.

Die jüngste Innovation von Blaser Chair: die Sitz- und Liegeinsel IsolaVita – leicht, kompakt und zu einem attraktiven Preis-/Leistungsverhältnis.
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Erfolgreiche und bewährte Design-Linie

Kernelement aller vier Einrichtungskonzepte 
Isola ist eine auf die spezifische Verwendung 
abgestimmte, hochfunktionale Blaser-Sitzliege, 
welche von eleganten Beistellmöbeln und wei-
teren dienlichen Accessoires umgeben ist. Bla-
ser Sitzliegen, auch Pflegestühle genannt, sind 
echte Schweizer Produkte, präzise, vielseitig 
und von hoher Qualität. Sie bieten Sitz- und 
Liegekomfort für Ruhe und Entspannung. Jede 
Sitzliege zeichnet sich durch ein solides 
 Basismodell aus, welches mit verschiedenen 
Optionen individuell erweiterbar ist. Alle Pflege-
sessel eignen sich hervorragend für Senioren, 
welche nicht mehr so mobil sind und durch die 
 Altenpflege oder Spitex betreut werden. Das 
erklärte Ziel lautet, zuhause Wohnen im Alter 
zu unterstützen. 

Der elektrisch verstellbare Relax-Sessel des Ein-
richtungskonzepts IsolaCasa eignet sich als 
Fernsehstuhl oder als Seniorensessel zuhause, 
weil er sehr einfach zwischen Liege- und Schlaf-
position verstellt werden kann. Stilvollen Wohn-
charakter vermittelt auch die Sitz- und Liegeinsel 
IsolaCura, die sich in zahlreichen Alterszentren 
bewährt. Auf Grund der optimalen Sitzhöhe kann 
jeder Blaser-Stuhl auch am Esstisch verwendet 
werden. Die Ausstattung mit Rollen ermöglicht 
ein einfaches und gefahrloses Verschieben an 
einen anderen Platz. Die Armlehnen sind extrem 
stabil konzipiert, in Kombination mit der ange-
nehmen Sitzhöhe bieten sie eine zweckmässige 
Aufstehhilfe. 

Für den Einsatz in Praxis, Labor  
oder Spital

Praktisch ist auch die Medica Sitzliege, ideal für 
Blutentnahmen, EEG-Ableitung, Chemotherapie, 

sonstige Behandlungen und postoperative Lage-
rung in Arztpraxen, Laboren und Spitälern. Die 
Sitzliege Medica ist fahrbar und lässt sich mit 
der zentralen Fussbremse sicher arretieren. 
Passend dazu entwickelte Innenarchitekt Lukas 
Strahm einen Korpus auf Rollen. Dank modula-
ren Aufbaus bietet er ein Höchstmass an Flexi-
bilität. Geschätzt werden Fächer für Zubehör und 
Ablageflächen mit oder ohne Schubladen, die 
sich nach allen Seiten ausrichten lassen und 
beliebig aufgestockt werden können. Mass-
schneidern und ergänzen lässt sich das Isola-
Medica-Konzept mit einem Hocker auf Rollen 
für die behandelnden Fachpersonen, mit Arm-
auflagen, Infusionsständern, Untersuchungs-
leuchten und vielem mehr.

Aktuell zur IFAS: Erweiterung  
der Produktelinie

Exakt richtig zur IFAS findet die Premiere der 
jüngsten Blaser-Sitzliege Vita statt. Lukas Graf: 
«Wir haben zusammen mit dem Burgdorfer 
Designer Cuno Frommherz, ausgehend von der 
Sitzliege Medica ein eigenständiges, leichteres 
Modell entwickelt, das sich speziell fürs Patien-
tenzimmer eignet. Eingeflossen sind darin Erfah-
rungen und Anregungen unserer Kunden und 
Partner, mit denen wir einen regen Gedanken-
austausch pflegen.» 

«Zum neuen Sitz- und Liegestuhl passt ideal ein 
kompaktes Beistellmöbel mit 1001 Funktionen. 
IsolaVita, wie wir die Systemlösung getauft 
haben, ist schwungvoll, elegant und äusserst 
vielseitig, ausserdem ist es ein preislich attrak-
tives Angebot, höchst funktionell, strapazierfähig 
und langlebig. Unsere 25-Jahr-Lieferbarkeits-Ga-
rantie für den Ersatz aller Teile ist selbstverständ-
lich. IsolaVita ist unsere Qualitäts-Antwort auf 
ausländische Einfachprodukte.»

Individuelle Gestaltung: Das Möbel lebt

Das neue Beistellmöbel überzeugt durch seine 
Vielseitigkeit. Es trägt insbesondere der Tatsa-
che Rechnung, dass heute praktisch jeder 
Patient sein eigenes Laptop und Smartphone 
mit ins Spital nimmt. Steckdosen zum Aufladen 
der mobilen Geräte befinden sich in der Front. 
Dort können auch weitere Geräte eingesteckt 
werden. Im Hôpital de la Tour in Meyrin-Genf 
wurde beispielsweise zum ersten Mal eine sehr 
praktische iPad-Lösung realisiert. Sämtliche für 
den Patienten relevanten Funktionen können 
über die Smarthome-Applikation bequem auf 
dem Tablet abgerufen oder bedient werden: 
Nachlesen der Hausinfos, Menubestellungen 
oder die Bedienung von Lüftung, Storen, TV usw. 
Das Gerät wird oben auf die Induktionslade-
station eingeklickt und schon wird der Akku 
wieder geladen.

Das auf vier Rollen stehende Möbel besticht 
durch sein zeitloses klares Design. Gefertigt 
ist die Neuheit aus Swiss CDF, einer hoch-
wertigen Holzfaserplatte, die mit widerstands-
fähigem Kunststoff belegt ist. Das Möbel bie-
tet im täglichen Einsatz auf allen vier Seiten 
einen praktischen Nutzen. So lassen sich 
ringsherum in den extra dafür vorgesehenen 
Nuten elegante Behältnisse aus Chromstahl 
einhängen. Diese können genau auf die 
Ansprüche des Pflegepersonals abgestimmt 
hergestellt werden. So entstanden Fächer, in 
denen sich Laptops, Ordner, Getränkefla-
schen, Zeitungen, Sharps, Abfallsäcke, Urin-
flaschen und anderes mehr übersichtlich 
verstauen lassen. So bleibt die Auflagefläche 
frei oder kann – wie im Genfer Beispiel – zur 
Integration eines iPads zum Patienten-Info-
tainment dienen. In den integrierten Aufnah-
men können auch Telefon und Lampe einfach 
aufgebaut werden. Für die Netzadapter der 
Lampe, des Telefons und der Induktionslade-
station sind hinten im Technikmodul Steck-
dosen vorhanden, diese sind sauber integriert 
und für den Patienten unzugänglich.

Im Prinzip weiss, aber ...

Und wie sieht es mit der Farbe des Möbels aus? 
Ist es immer weiss matt – oder wie beim 
berühmten Ford T-Modell, bei dem Henry Ford 
auf die gleiche Frage geantwortet hat: «Jede 
Farbe ist möglich, vorausgesetzt sie ist 
schwarz.»? – «Jein», antwortet Lukas Graf, «das 
klassische Weiss mit feinen schwarzen Kanten 
ist zwar Standard, ab 100 Möbeln bieten wir 
jedoch eine praktisch unbegrenzte Palette an 
Farben und auch zahlreiche attraktive Holz- oder 
Steindrucke an.»

Der Behandlungsstuhl IsolaMedica bewährt sich in vielen Praxen, Labors und Spitälern.
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Flexibel und kreativ sind die Spezialisten bei 
Blaser. Das zeigt sich schliesslich auch für einen 
Prototypen eines 80 × 35 cm messenden Bei-
stelltisches. Dieser Wunsch wurde von einer 
bedeutenden Rehaklinik geäussert. Dort wird der 
Tisch zur Zeit ausgiebig getestet. Lukas Graf: «Da 
wir jedes Möbel und jede Sitzliege individuell 
herstellen, können wir auch für noch so kniffl ige 
Wünsche unserer Kunden eine Lösung bieten.»

Alle Register gezogen

Zurück zum Sitz- und Liegestuhl Vita, der nach 
guter Blaser-Schule das Zentrum der IsolaVita 
bildet: Er läuft auf vier robusten Rollen wie das 
Modell Medica, Geradauslauf und zwei Rollen 
gebremst als Standard. Vorhanden sind ausser-
dem viele komfortable Details:

–  automatischer Längenausgleich beim Fussbrett
–  simultan verstellbare Rückenlehne, Sitz-

neigung und Beinaufl age
–  Auf Wunsch kann eine Schocklagerungspost-

ition (Trendelenburg) realisiert werden.
–  Die Armlehnen sind aufklappbar.
–  leicht abnehmbares und einfach zu reinigen-

des Polster
–  Verschieden dicke Sitzpolsterungen
– Verschiedene Sitzhöhen
–  Der Bezug des Polsters besteht aus einem 

sehr strapazierfähigen genarbten Kunstleder, 
es ist natürlich antibakteriell, antimikrobiell, 
schwer entfl ammbar, alkohol- und desinfek-
tionsmittelbeständig.

Kundenwünsche ernst genommen

Verschiedene Spitäler prüfen bereits den Einsatz 
der neuen Isola-Linie. Die ersten Erfahrungen 

bestätigen, dass die Entwickler aus Burgdorf den 
richtigen Weg eingeschlagen haben. Positiv 
bewertet wird die hohe Funktionalität der ele-
ganten neuen Produkte und ebenso das vorteil-
hafte Preis-/Leistungsverhältnis. «Das wird sich 
insbesondere durch einfachen Unterhalt und 
Wiederaufarbeitung (Retrofi t) nach längerer Ein-
satzzeit zeigen», betont Lukas Graf. «Dank der 
lokalen Produktion im eigenen Betrieb und mit 
regionalen Zulieferern ist sichergestellt, dass 
100 % Schweizer Qualität angeboten wird. Wir 
freuen uns daher, mit IsolaVita insbesondere den 
Spitälern eine Lösung anbieten zu  können, bei 
der Design, Funktionalität und Wirtschaftlichkeit 
eine Harmonie bilden.»

Die aktuelle Weiterentwicklung, in die viele 
 Kundenwünsche eingefl ossen sind, ist an 
der IFAS zu sehen. Die Sitzliege Vita und das 
höchst funktionelle Beistellmöbel werden am 
Stand 5.153 präsentiert.

Weitere Informationen

www.blaserchair.ch

IsolaCura ist eine Systemlösung für Alterszentren, die schweizweit im Einsatz steht.

IsolaCasa ist ein Pfl egestuhl, der hohe Funktionalität und Komfort bringt und der es erleichtert, dass ältere 
Menschen länger selbstständig zu Hause wohnen.

An der IFAS zu sehen: neue elegante Beistell-
möbel mit integrierten, für die Patienten 
 unsichtbaren Stromanschlüssen und vielen weiteren 
 Ausstattungsdetails.


